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FÜSSEN

Geldbörse in dichtem
Gedränge gestohlen
Einer 21-jährigen Frau wurde be-
reits in der Nacht auf Sonntag die
Geldbörse in einer Diskothek in
Füssen gestohlen, teilt die Polizei
nun mit. Die Frau hatte das Porte-
monnaie in ihre Umhängetasche
ständig dabei, trotzdem schaffte es
der unbekannte Täter im dichten
Gedränge die Geldbörse herauszufi-
schen. Neben ein wenig Bargeld
wurden sämtliche Ausweise und
Dokumente der Frau entwendet.
Hinweise an die Polizei Füssen oder
Pfronten, Telefon: (08362) 91230
oder (08363) 9000. (p)

Kettensägeneinsatz
stößt auf Widerstand

Offener Brief Nach Fällaktion im Weidach
fordern Anwohner Baumschutzverordnung

Füssen Für Brigitte Wittek ist es
schlicht eine „Ungeheuerlichkeit“.
Die 67-Jährige und ihre Schwester
Hermine Möst sind mit den Bäumen
vor ihrer Villa in der Oberen Wei-
dachstraße gemeinsam groß gewor-
den. Jetzt wurde vor kurzem die
Kurve vor dem Festspielhaus vom
Staatlichen Bauamt Kempten und
der Stadt Füssen ausgelichtet (wir
berichteten). 70 bis 80 Bäume fielen
laut Wittek der Kettensäge zum Op-
fer.

In einem offenen Brief hat sie sich
nun gemeinsam mit Nachbarn an
Bürgermeister Paul Iacob und den
Stadtrat gewandt. Sie fordern wie
viele Füssener eine Baumschutzver-
ordnung. Unterstützung findet sie
bei Stadtrat Dr. Martin Metzger
(Bürger für Füssen). Der hat bereits
den Antrag gestellt, eine Verord-

nung nach dem Vorbild der Stadt
Zirndorf (Fürth) für die Lechstadt
zu übernehmen (Infokasten).

Artenvielfalt gestört

„Wir sind unserer schützenden,
grünen Flanke aus Buchen, Ahorn,
Esche und Pappel beraubt worden,
die uns ein halbes Jahrhundert zur
Seite standen“, beschweren sich die
Anwohner im offenen Brief. Auch
befürchten sie, dass die Artenvielfalt
von Finken, Meisen, Erdkröten,
Zauneidechsen bis hin zu Libellen
und Fledermäusen empfindlich ge-
stört wird. „Alte Bäume bieten mit
tausenden von Spinnentieren einen
reich gedeckten Tisch für Vögel“,
sind sich auch Wolfgang Smetana,
Veronika Blumtritt sowie Rose und
Wolfgang Köppe einig.

Doch nicht nur Tiere und Pflan-

zen leiden nach Meinung der Be-
troffenen unter der Fällaktion. Sie
sind selbst um ihre Sicherheit be-
sorgt: „Durch den Verlust der Bäu-
me wurde die Weidachstraße zur
Rennstrecke, bereits ab Friedhofs-
ende wird aufs Gas gedrückt“,
schütteln alle den Kopf. Deshalb
fordern sie die Wiedereinführung
einer Tempo-30-Zone in der Obe-
ren Weidachstraße, damit sie ihr

Grundstück ohne „Lebensgefahr
verlassen können.“

Josef Merk vom Staatlichen Bau-
amt Kempten betont hingegen, dass
viele Untersuchungen gezeigt hät-
ten, dass Bäume Hauptverursacher
schwerer Verkehrsunfälle sind. „An
kritischen Stellen muss der Baum
deshalb weg“, ist er überzeugt. Oft-
mals drohten zudem, morsche Äste
auf die Straße zu fallen. Er versi-

chert aber, dass in allen Fällen ein
Landschaftspfleger als Fachmann
eingeschaltet wird, bevor es zu Fäl-
lungen kommt. Denn allein schon
aus Kostengründen sei es unsinnig,
Bäume zu fällen, die kein verkehrs-
technisches Problem darstellten.
Bürgermeister Iacob sieht das ähn-
lich: „Wir müssen zwischendurch
einfach einmal auslichten.“ Er
glaubt auch nicht, dass nun Raser in

der Straße unterwegs seien – in den
engen Kurven könne man ohnehin
nicht schneller als 50 Stundenkilo-
meter fahren. (ff)

Wie viele Füssener fordern auch die Bewohner dieser Villa in der Oberen Weidachstraße eine Baumschutzverordnung. Hier wur-

den vor kurzem zahlreiche Bäume in der Kurve vor den Festspielhaus gefällt. Foto: Felix Frasch

Bei einem Verkehrsunfall in Füssen sind gestern gegen 14 Uhr sechs
Personen verletzt worden. Wie die Polizei mitteilt, wollte der Fahrer
eines Lieferwagens von der Augsburger Straße in die B310 abbiegen
und übersah dabei ein entgegenkommendes Auto. Bei der Kollision
wurden sowohl der Kraftfahrer wie auch die fünf Insassen des Autos –
darunter drei Kinder – verletzt und mussten laut Polizei ins Kranken-
haus eingeliefert werden. Der Sachschaden beträgt rund 16000
Euro. Foto: Felix Frasch

Sechs Verletzte bei Verkehrsunfall

● Die Stadt Zirndorf hat bereits eine
Baumschutzverordnung erlassen.
Stadtrat Dr. Martin Metzger hat den
Antrag gestellt, eine ähnliche Ver-
ordnung für Füssen zu übernehmen.
● Ziel: Den geschützten Baumbe-
stand zu erhalten und zu pflegen.
Geschützt sind Bäume ab einem
Stammumfang von 60 Zentime-
tern.
● Besteht durch den Baum eine Ge-
fahr für die Allgemeinheit, gilt das
Fällverbot nicht. Befreiungen sind
möglich, damit die gewerbliche
oder landwirtschaftliche Nutzung ei-
nes Grundstückes nicht behindert
wird.
● Wer unerlaubt einen Baum fällt,
muss mit einer Geldbuße von bis
zu 25 000 Euro rechnen. Auch kann
er verpflichtet werden, eine Er-
satzpflanzung vorzunehmen. (ff)

Beispiel Zirndorf

Nach den Ansprachen gab es Würste und

Bier für die Besucher der kleinen Feier.
Der evangelische Pfarrer Joachim

Spengler (links) und sein katholischer

Amtsbruder Bernd Leumann aus Pfron-

ten führten die feierliche Segnung des

Bahnsteigs durch. Fotos: Heinz Sturm

zung der Verkehrspläne bislang auf
Eis gelegt hat (wir berichteten
mehrfach). Die Gespräche laufen,
doch eine Einigung ist noch nicht in
Sicht, sagte Bürgermeister Iacob auf
Nachfrage. Er wollte ursprünglich
die Verhandlungen spätestens bis
zum Frühjahr abschließen, jetzt be-
tont er: „Wir wollen uns im Jahr
2010 mit allen Partnern einigen“
und den weiteren Fahrplan festle-
gen. Die Bahn jedenfalls hat ihre
Hausaufgaben gemacht, sagte Gün-
ther Pichler mit einer Portion Hu-
mor: „Es kommt selten vor, dass die
Bahn vor einem privaten Investor
und vor einer Kommune fertig
wird.“ (hs)

plant. Doch alles hänge davon ab, ob
die Stadt ihr Verkehrskonzept
Westliche Innenstadt realisiere und
Rechtssicherheit für den neuen
Bahnhof bestehe. Ehe diese und
weitere Punkte nicht fixiert seien,
werde die ideal mobil AG keinen
Cent mehr in das Projekt in Füssen
investieren. Derzeit ist das Unter-
nehmen laut Walter dabei, die
Bahnhöfe in Mittenwald und Mur-
nau zu sanieren.

Um das Verkehrskonzept Westli-
che Innenstadt anpacken zu können,
muss sich die Stadt aber zuerst mit
der Grundstücksgesellschaft Luit-
poldpark verständigen, die mit einer
Normenkontrollklage die Umset-

Thomas Walter, der Vorstand der
ideal mobil AG, die den Neubau

Füssen Er ist ein Meilenstein für
Füssen – aber auch nur der erste
Schritt auf dem Weg zum Gesamt-
projekt Bahnhof: der neue Bahn-
steig, der gestern mit einem kleinen
Fest offiziell seiner Bestimmung
übergeben wurde. Dies betonten
Bürgermeister Paul Iacob und Gün-
ther Pichler, der Leiter Regionalbe-
reich Süd bei der DB Station & Ser-
vice AG, in ihren Ansprachen.

Für knapp eine Million Euro ent-
stand der Bahnsteig, der bereits seit
einigen Monaten in Betrieb ist. Wei-
tere Maßnahmen sollen folgen: ein
neuer Busbahnhof und natürlich der
Neubau des Bahnhofs. „Wir geben
die Hoffnung nicht auf“, sagte dazu

Noch hängt neuer Bahnhof in der Warteschleife
Bahnsteig Rund eine Million teurer Neubau jetzt eingeweiht – Erster Schritt im Gesamtprojekt

Füssen „Europa vor Ort“ nennt sich
eine Veranstaltungsreihe, zu der die
Bundesregierung, die Europäische
Kommission und das Europäische
Parlament Bürger einladen. Sie soll
zeigen, welchen Einfluss EU-Politik
auf den Alltag der Menschen hat.
Bei einer Info-Veranstaltung in Füs-
sen geht es um den Schutz der Berg-
wälder vor dem Klimawandel.

Dialog mit Fachleuten

Am Montag, 12. April, 14 Uhr, fin-
det „Europa vor Ort“ im Walder-
lebniszentrum in der Ziegelwies
statt. Vorgestellt wird das von der
EU geförderte Projekt „Waldinfor-
mationssystem Nordalpen“. Es
sammelt Wissen zum Schutz der
Bergwälder auf beiden Seiten der
Grenze zwischen Bayern und Tirol
und dient der standortspezifischen
Bewirtschaftung der Gebirgswälder
sowie deren Vorbereitung auf den
Klimawandel. Anschließend haben
Bürger die Gelegenheit zum Dialog
mit Fachleuten über europäische
Förderpolitik in Bayern und über
aktuelle Fragen der Europapolitik.
Es diskutieren unter anderem Dr.
Henning Arp, Leiter der Vertretung
der Europäischen Kommission in
München, und Markus Wallner,
Amt der Tiroler Landesregierung.

Wie Europa
den Bergwald

schützt
Info-Veranstaltung im
Walderlebniszentrumwohl sei es nicht einfach gewesen,

ein Konzept für Füssen zu entwi-
ckeln. Zumal es gerade im Sommer
„gigantisch“ sei, was visuell alles in
der Altstadt geboten sei – von Men-
schenmassen über Blumentröge bis
hin zu Werbeanlagen. Es sei also
klar gewesen, dass ein Fußgänger-
Leitsystem „selbstbewusst auftre-
ten“ müsse, um überhaupt Beach-
tung zu finden.

Das sollen nun 1,90 Meter hohe
Tafeln aus Alublech erreichen, die
auf zwei Ebenen möglichst viele In-
formationen für Fußgänger liefern.
Sie werden an 15 Stellen der Altstadt
aufgestellt, sagt Koop. Und sie er-
setzen die Wegweiser für die „City

Tour“, damit kein paralle-
les Leitsystem existiert.

Kosten: rund 30000 Euro

Mit Kosten in Höhe von
rund 30000 Euro rechnet
Bürgermeister Iacob. Sie
werden je zur Hälfte von
der Stadt und FTM über-
nommen. Das Geld sei gut
angelegt, meint der Rat-
haus-Chef: Schließlich han-
dele es sich um eine qualita-
tiv hochwertige Einrich-
tung, die auf viele Jahre Be-
stand haben soll. Das seit
langem angedachte Projekt
werde nun zu „einem positi-
ven Ende“ geführt.

Leitsystem zu erstellen. Mit Füssen
Tourismus und Marketing (FTM)
wurde geprüft, wie man dies mög-
lichst qualitativ hochwertig in ein
Beschilderungssystem umset-
zen könne. Bald
merkte man: „Das ist
nur zu lösen von je-
mandem, der das
nicht zum ersten Mal
macht“, so Fredlmei-
er. Also wurde das
Leitsystem ausge-
schrieben.

Unter den Bewer-
bern machte die De-
signgruppe Koop aus
Nesselwang das Ren-
nen – ihr Vorschlag
überzeugte den Bau-
ausschuss in nicht öf-
fentlicher Sitzung ein-
hellig. Andreas Koop
betonte gestern: Car-
men Settele habe das
Projekt „sehr, sehr gut
vorbereitet“. Gleich-

VON HEINZ STURM

Füssen Bei einem Füssener Uralt-
Projekt wird jetzt Gas gegeben: Bis
zur Eröffnung der Landesausstel-
lung am 21. Mai soll ein innerstädti-
sches Fußgänger-Leitsystem instal-
liert sein. Das kündigten gestern
Bürgermeister Paul Iacob und Tou-
rismus-Chef Stefan Fredlmeier an.
Basierend auf dem Entwurf der De-
signgruppe Koop werden an 15 Stel-
len der Altstadt Tafeln aufgestellt,
die Gästen, aber auch Einheimi-
schen den Weg weisen sollen. „Der
Zeitplan ist sehr sportlich“, so
Fredlmeier. Doch wolle man alles
daran setzen, ihn einzuhalten.

Schon seit Jahren wird eine inner-
städtische Beschilderung gefordert,
die Fußgängern möglichst über-
sichtlich den Weg zum Beispiel ins
Museum oder zum Bahnhof weist –
jahrelang hatte sich nichts getan.
Nachfragen der Kommunalpolitiker
beantworteten die jeweils amtieren-
den Bürgermeister lediglich mit
dem Hinweis, die Verwaltung arbei-
te daran.

Wenige Monate vor der Landes-
ausstellung, zu der Zehntausende
zusätzlicher Besucher in Füssen er-
wartet werden, reichte es Rathaus-
Chef Iacob offensichtlich mit den
langsam mahlenden Mühlen seiner
Verwaltung. Im Februar beauftrag-
te er Carmen Settele vom Referat für
Stadtentwicklung, Stadtplanung
und Wirtschaftsförderung, die
Grundlagen für ein Fußgänger-

Gas geben bei Uralt-Projekt
Fußgänger-Leitsystem Seit Jahren gefordert soll es nun bis zum Start der

Landesausstellung installiert sein – Entwurf der Designgruppe Koop

„Das sind keine Stangen mit
vielen
Schildchen
nach rechts
oder links,
das ist etwas
qualitativ Neu-
wertiges.“

Bürgermeister Paul Iacob zum geplanten
innerstädtischen Fußgänger-Leitsystem

So sollen die Hinweistafeln in der

Altstadt aussehen. Foto: Sturm


